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Haushaltssatzung  

der Gemeinde Selfkant für das Haushaltsjahr 2017 
 
Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), in der zurzeit geltenden 
Fassung, hat der Rat der Gemeinde Selfkant mit Beschluss vom 23.03.2017 folgende 
Haushaltssatzung erlassen:  
 
 § 1 
 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017, der die für die Erfüllung der Aufgaben der 
Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie 
eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen und notwendigen 
Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird  
 
im Ergebnisplan mit 

dem Gesamtbetrag der Erträge auf  18.023.500 EUR 
dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf        19.653.900 EUR 

 
im Finanzplan mit 

dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der lfd. Verwaltungstätigkeit auf    16.342.400 EUR 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der lfd. Verwaltungstätigkeit auf   17.369.800 EUR 
 
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit auf       2.901.500 EUR 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit auf       3.615.000 EUR 
 
dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf          656.500 EUR 
dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit auf  133.200 EUR 

 
festgesetzt. 
 
 
 § 2 
 
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme für Investitionen erforderlich ist, wird auf 
656.500 EUR festgesetzt. 
 
 
 § 3 
 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zur Leistung von Investitions-
zahlungen in künftigen Jahren erforderlich ist, wird auf 2.359.900 EUR festgesetzt. 
 
 

§ 4 
 
Die Verringerung der allgemeinen Rücklage aufgrund des voraussichtlichen 
Jahresergebnisses im Ergebnisplan wird auf 1.630.400 EUR festgesetzt. 
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§ 5 

 
Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch genommen werden 
dürfen, wird auf 5.000.000 EUR festgesetzt. 
 
 

§ 6 
 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr 2017 wie folgt 
festgesetzt: 
 
1. Grundsteuer 

1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf 330 v. H. 
    1.2 für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 530 v. H. 
 
2. Gewerbesteuer auf 420 v. H. 
 
 
 § 7 
 
Die Aufstellung eines Haushaltssicherungskonzeptes entfällt. 
 
 
 § 8 
 
Es gilt der vom Gemeinderat am heutigen Tage beschlossene Stellenplan. 
 
 

§ 9 
 
Als erheblich im Sinne des § 81 Absatz 2 Nr. 1 b) GO NRW gilt ein erhöhter Jahresfehlbetrag, 
der 5 v. H. der Gesamtaufwendungen des Ergebnisplanes des laufenden Haushaltsjahres 
übersteigt. 
 
Als erheblich sind Mehraufwendungen im Sinne des § 81 Absatz 2 Nr. 2 GO NRW dann 
anzusehen, wenn sie im Einzelfall 2 v. H. der Gesamtaufwendungen des Ergebnisplanes des 
laufenden Haushaltsjahres übersteigen. Das Gleiche gilt für Mehrauszahlungen in Bezug auf 
die Gesamtauszahlungen des konsumtiven Finanzplanes des laufenden Haushaltsjahres. 
 
Als geringfügig im Sinne des § 81 Absatz 3 Nr. 1 GO NRW gelten Auszahlungen für bisher 
nicht veranschlagte Investitionen bis zu einem Betrag von 5 v. H. der Gesamtauszahlungen 
des investiven Finanzplanes des laufenden Haushaltsjahres. 










































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































